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Von Neelanny

Kapitel 31: 

„Hat dir Konan auch erzählt das in 2 Wochen ein Ball stattfindet?“, fragt Hinata
vorsichtig.
„Ein Ball? So ein richtiger Ball?“, fragt Sakura erfreut und bekommt sogar glänzende
Augen. Vor ihrem inneren Auge sieht sie gerade Adelige mit ihren schmuckvollen
Ballkleidern in einen großen Saal, einfach gesagt wie bei Cinderella.
„Ja so ein richtiger Ball, der findet jedes Jahr um die Zeit statt. Das ist so gesehen ein
Ball für die Reichen. Wir werden bestimmt auch eine Einladung bekommen und wenn
du willst dann nehmen wir dich einfach als unseren Gast mit. Die Uchihas können
nichts dagegen sagen.“, antwortet wieder Hinata und bekommt wie Sakura ein
Glänzen in den Augen, sie mochte diesen Ball einfach.
„Ihr könnt ja morgen schon shoppen gehen und kauft dann Sakura ein schönes Kleid
für den Tag. Vielleicht kommt ja auch Temari mit, da ich mich mit den Jungs treffe
würde das passen.“, schlägt Naruto vor.
„Oh ja, das können wir machen!“, sagt Hinata begeistert und greift zu ihrem Handy.
„Ist das nicht etwas früh....“
„Nö!“, mit diesem Wort und einer simplen Handbewegung von Hinata lässt Sakura
verstummen.

Am nächsten Tag steht Sakura tatsächlich in einem Ballkleid-Geschäft zusammen mit
Hinata und Temari. Die Kleider sahen ihrer Meinung nach sau teuer aus, schon wieder, die
waren bestimmt von Prada oder so. 

„Na komm schon!“, drängelt Hinata und schiebt Sakura in die Umkleide. Temari rennt
unterdessen mit der Verkäuferin durch den Laden und sucht ein paar Kleider für
Sakura, sich selber und Hinata aus.
"Ist das nicht ein bisschen überstürzt? Ihr habt doch noch nicht ein Mal die Einladung!",
versucht sich Sakura verzweifelt zu retten.
"Keine Angst, wir werden schon eine bekommen, immerhin sind wir die besten
Freunde von Sasuke!", beschwichtigt Hinata und geht in die Nachbarkabine.
"Hier probiert erst mal die Fünf an!", mit den Worten schließt Hinata den Vorhang zur
Kabine.
„Und du?“, fragt Sakura, nimmt die Kleider an.
„Ich habe auch welche!“, sagt Temari stolz und hebt ihren linken Arm auf den sich ihre
Kleider befinden. Sakura kann nicht mehr als nicken und zieht den Vorhang hinter sich
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zu.

Nach zwei unendlichen Stunden verließen Hinata, Temari und Sakura endlich das
Geschäft.
"Also mir gefällt das Kleid Sakura und so teuer war es nun auch wieder nicht!", freut
sich Hinata, während sie ihr eignes Kleid in einer Tüten trägt.
"Jetzt müssen wir aber nur noch auf die Einladung warten oder?", fragt Sakura
misstrauisch.
"Falsch gedacht meine Liebe, jetzt kaufen wir noch die passenden Schuhe!", freut sich
Temari auf Sakura´s linken Seite. Die Blondhaarige hackt sich bei Sakura ein, die
daraufhin nur frustriert seufzt, sich aber mitziehen lässt. Sie sollte doch da hier nur ein
beschissenes Praktikum machen und nicht fast jeden Tag shoppen gehen, hoffentlich
fiel sie nicht bei der Prüfung deswegen durch.
"Also, möchtest du lieber flache Schuhe, welche mit etwas Absatz oder mit viel
Absatz?", fragt Hinata weiter als sie den ersten Schuhladen betreten.
"Wenn du mich so fragst, nehme ich welche mit Absatz, aber nur 6 cm, immerhin wird
dort bestimmt ganz viel getanzt!", antwortet Sakura und versucht freundlicher zu
sein, immerhin bezahlten Hinata und Temari ihr alles. Wobei ihr immer noch nicht
wohl dabei war, sie musste sich unbedingt ein riesen Danke ausdenken.
"Klar, ich zieh deswegen auch nur Ballerina an!", antwortet Hinata wieder und grinst
Sakura an.
"Dann lass uns mal durch probieren!", meint Sakura fröhlicher und grinst die
Blauhaarige ebenfalls an.
So setzten die Drei ihren Weg fort zu einem Schuhgeschäft.

1 Woche später, ist Sakura endlich eingefallen wie sie sich bedanken kann. So steht sie
gerade in der Küche und macht Pfannkuchen für ihre Gastgeber während der Butler von
den Beiden, die Post holt. 

"Kann ich Ihnen nicht irgendwie helfen??", fragt er, als er die Küche betritt und Sakura
mit der Pfanne umherhantieren sieht.
"Nein danke, du könntest höchstens denn Tisch schon so weit decken, so dass ich
dann nur noch die Pfannkuchen dazu stellen muss!", bittet Sakura und grinst den
Butler freundlich an.
"Okay!", antwortet Lucas und verschwindet flink ins Esszimmer.
"Danke!", brüllt Sakura ihm noch schnell hinter ehe sie wieder ihren Pfannkuchen zu
wendet.

Wenige Minuten später flitzt sie mit 10 Pfannkuchen ins Esszimmer.
"Vorsicht heiß!", brüllt sie und schmeißt denn Teller förmlich auf den Tisch.
"Sie sind ja gerade noch so fertig geworden. Die Türen oben gingen schon, es scheint
das die Beiden schon wach sind!", flüstert Lucas ihr zu, und legt die Post auf den Tisch,
damit Hinata und Naruto diese gleich durch schauen können.

"Hina beeil dich, hier duftet es richtig herrlich. Lucas hat irgendwas Leckeres
gezaubert!", hört man Naruto von oben brüllen, dieser stand schon auf der Treppe
und roch den Duft von den Pfannkuchen.
"Bin ja schon unterwegs!", brüllt Hinata gehetzt zurück und schon wenig später hört
man wie mehrere Personen, besser gesagt zwei, die Treppe runter rennen. Gespannt
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betritt Sakura den Flur und wartet auf die Beiden.
"Guten Morgen!", begrüßt sie die Beiden herzlich, drückt sie kurz an sich und lässt sie
dann ins Esszimmer treten. Sofort fällt der Blick von den Beiden auf den dekorierten
Tisch.
"Ich hab die Pfannkuchen für euch gemacht. Seht es als kleines Dankeschön an!",
verkündet Sakura stolz und setzt sich zusammen mit den Beiden an den Tisch.
„Lasst es euch schmecken!“, sagt sie und hofft das es den Beiden wirklich schmecken
wird.
„Dank Sakura, aber es wäre nicht nötig gewesen!“, antwortet Hinata als sie endlich zu
Wort kommt.
„Dosch, immerhin müscht ihr mich ertragschen!“, antwortet Sakura mit vollem Mund.
„Asch Schakura!“, antwortet Naruto ebenfalls mit vollem Mund und grinst sie an.
„Ich mag euch wirklich aber bitte kaut erst bevor ihr redet. Ich wollte nicht euren
Mundinhalt sehen!“, bittet Hinata die Beiden leise und blättert die Post durch.
„Leute, wir haben Post!“, sagt sie plötzlich freudig, schmeißt die restliche Post
beiseite, sodass sie nur noch einen in der Hand hält.
„Das ist ja ne Neuigkeit!“, kann sich Sakura den Sarkasmus nicht verkneifen.
„Ich meine wir haben Post für den Ball!“, antwortet Hinata wieder und hält Sakura den
Brief hin.
„Was will ich damit?“, fragt sie skeptisch.
„Mach du ihn auf!“, freut sich Hinata und hält nun Sakura noch den Brieföffner hin.
Murrend schnappt sich Sakura den Brief und den dazu gehörigen Öffner und macht
den Brief auf.
Langsam entfaltet sie den Brief und liest ihn sich anschließend durch:

Sehr geehrte Familie Uzumaki,
Wie jedes Jahr findet der Ball am 29. August statt. Wir laden Sie herzlich in unser
herrliches Schloß in Tokio zum Ball ein.
Wie immer ist es Ihnen Frau Uzumaki und Herr Uzumaki gestattet einen Gast
mitzubringen.

Mit freundlichen Grüßen

Das Königshaus

„Anscheinend haben sich der König und die Königin, die Briefe nicht durchgelesen!“,
sagt Sakura an die Beiden gewandt.
„Warum?“, fragt Naruto verwirrt.
„Weil sie euch erlauben, einen Gast mitzubringen, obwohl sie wissen das ich bei euch
wohne!“, erklärt Sakura und legt den Brief beiseite.
„Tja, spätestens auf dem Ball werden sie den Fehler sehen!“, grinst Naruto selbst
sicher.
„Hallo, spinnst du. Ich bin doch kein Fehler!“, fängt Sakura an sich aufzuregen.
„Beruhig dich, er meinte nicht, dass Du ein Fehler bist, sondern das die einen Fehler
gemacht haben, weil sie die Einladungen nicht überprüft haben. Naruto hat sich nur
falsch ausgedrückt.“, versucht Hinata Sakura zu beruhigen.
„Achso, na dann!“, murmelt diese beruhigt und stopft sich einen weiteren
Pfannkuchen rein. Als ihr eine Frage einfällt, kaut sie schnell weiter und schluckt alles
runter:
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„Wer kommt da eigentlich alles, jemand den ich kenne?“
„Temari, Shikamaru und Neji, werden da sein!“, antwortet ihr Hinata.
„Vergess Karin nicht!“, fügt Naruto noch hinzu und verzieht sein Gesicht, er konnte
seine Cousine nicht leiden. Wütend blickt Hinata zu ihrem Mann und schüttelt mit
dem Kopf, Naruto will gerade Fragen was sie hat als Sakura ihn zu vorkommt:
„Karin? Die Ex-Ehefrau von Sasuke?“
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